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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 13. Mai, 18 Uhr,

Kolpinghaus „St. Theresia”, Hanebergstraße 8

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens der Selbsthilfeorganisation für blinde und hochgradig sehbehinderte
Menschen des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes e. V. –
Bezirksgruppe Oberbayern-München.

Wiederholung
Samstag, 13. Mai, 19.15 Uhr, Rathaus-Balkon

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem FC Bayern zum Gewinn
der Deutschen Fußballmeisterschaft und des DFB-Pokals. Im Anschluss
an die Feier auf dem Rathaus-Balkon findet im Kleinen Sitzungssaal ein
Stehempfang statt.
Achtung Redaktionen: Einlass ins Rathaus nur mit Presseausweis. Für
Fotografen und Kamerateams wird an der Mariensäule wieder ein eigenes
Podium aufgebaut. Parkmöglichkeiten stehen leider nicht zur Verfügung.

Wiederholung
Sonntag, 14. Mai, 14 bis 17 Uhr,

Architekturclub im Haus der Kunst, Prinzregentenstraße 1

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl ist Teilnehmerin der Diskus-
sion „Räume öffnen, Orte schaffen – Ein Diskurs über kreative Strategien
für den Stadtumbau” im Rahmen der 3. Architekturwoche „A3”.

Wiederholung
Montag, 15. Mai, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl und die städtische WM-Koordinatorin
Henriette Wägerle stellen die Aktion „München zeigt Flagge” vor. Knapp
einen Monat vor dem Anstoß zur Fußballweltmeisterschaft in ihrer Stadt
erfüllen die Münchnerinnen und Münchner den Slogan „München mag
Dich” mit Leben. Sie zeigen Flagge zum Zeichen ihrer Gastfreundschaft
und ihrer Vorfreude auf die WM 2006.
Zum Preis von 1 Euro gibt es Flaggen mit dem Logo „Munich loves you”
und einem Fußball in Herzform bei den Informationsstellen des Tourismus-
amtes und beim Münchner Einzelhandel. Die Münchner schmücken damit
ihre Stadt und heißen die Gäste aus aller Welt herzlich willkommen. Und
die Bürgerinnen und Bürger zeigen Herz, denn von jedem Euro für die Flag-
ge gehen als Spende 50 Cent an die Kinderherzklinik des Deutschen Herz-
zentrums München.
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Wiederholung
Montag, 15. Mai, 15 Uhr,

Oberste Baubehörde München, Franz-Josef-Strauß-Ring 4

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht Dankesworte im Rahmen der
Preisverleihung des Bayerischen Landeswettbewerbes „Modellhafte
Stadt- und Ortssanierung 2006”. Die Landeshauptstadt München wurde
als einer der fünf Landessieger im Bayerischen Landeswettbewerb 2006
„Stadt recyceln – Revitalisierung innerstädtischer Brachflächen” ausge-
zeichnet.

Wiederholung
Montag, 15. Mai, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zu einem Stehempfang für den
Bund der Selbständigen/Deutscher Gewerbeverband ein.

Wiederholung
Montag, 15. Mai, 20 Uhr, Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der Ver-
anstaltungsreihe „Zyprischer Frühling”, die vom 15. bis 22. Mai verschiede-
ne Aspekte des zyprischen kulturellen Lebens beinhaltet, wie Musik, Bil-
dende Kunst, zeitgenössischen Tanz, Film und Literatur.

Dienstag, 16. Mai, 11 Uhr,

Grund- und Hauptschule an der Schrobenhausener Straße 15

Fest mit Spiel und Sport anlässlich der Schulhoföffnung 2006. Stadtschul-
rätin Elisabeth Weiß-Söllner hält die Eröffnungsrede. Das
städtische Sportamt und der Verein „Spiellandschaft Stadt“ bieten Sport-
und Spielmöglichkeiten an, die die Kinder der Grundschule im Anschluss
an den offiziellen Teil des Festes testen können.
Die Praxis der Schulhoföffnung existiert in München bereits seit über zehn
Jahren. Zur Freude vieler Kinder und Jugendlicher konnte das Angebot im
Laufe der Zeit auf über 35 Objekte (Schulhöfe und Schulsportanlagen) aus-
geweitet werden. Neu hinzugekommen ist zum Beispiel in diesem Jahr
der Schulsportplatz der Grundschule an der Pfeuferstraße1. Mädchen und
Buben bis zum Alter von 15 Jahren haben durch das Angebot der Schul-
hoföffnung die Möglichkeit, ihre Freizeit mit Sport und Spiel zu gestalten. In
vielen Anlagen werden von der „Spiellandschaft Stadt” Spielaktionen an-
geboten.
Die Schulhoföffnung wird vom städtischen Schulreferat organisiert und be-
gleitend betreut. Einen Überblick über Standorte und Öffnungszeiten der
Schulhöfe und Sportplätze gibt es im Internet unter www.muenchen.de/
schule.
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Mittwoch, 17. Mai, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, 2. Stock, Raum 200

10. Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Kurzreferat der Leiterin der
Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege, Kornelie Rahnema.

Mittwoch, 17. Mai, 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Festakt anlässlich des 100-
jährigen Bestehens des Sozialdienstes katholischer Frauen e.V. München.

Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellungsprojekte „TOYS” und
„STASI. Secret Rooms – Geheime Räume” von Daniel und Geo Fuchs im
Museum Villa Stuck. Begrüßung und Ansprache durch Jo-Anne Birnie
Danzker, Leiterin des Museums Villa Stuck und Prof. Dr. Dr. Lydia Hartl,
Kulturreferentin der Landeshauptstadt München.
(Siehe auch unter Meldungen)
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Mittwoch, 17. Mai,
11 Uhr im Museum Villa Stuck

Bürgerangelegenheiten

Montag, 15. Mai, bis Donnerstag, 18. Mai, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Dienstag, 16. Mai, 19 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sondersitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt) zum Thema: Ver-
anstaltung Music Kick auf der Fläche vor der Alten Pinakothek.

Freitag, 19. Mai, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

In letzter Minute: München gewinnt Städtewette

(12.5.2006) „Um Haaresbreite geschafft – aber geschafft”, freute sich Ober-
bürgermeister Christian Ude, als er von Möbel-Mahler-Geschäftsführer
Gerhard Mahler einen Scheck über 50.000 Euro entgegennehmen konnte.
Mit der großzügigen Spende hat München nach einem starken Endspurt
am letzten Tag der Städtewette mit Karlheinz Böhm doch noch die erforder-
lichen 430.000 Euro zusammenbekommen. „Die Hilfe aus dem Umland
bewahrt uns vor der Blamage”,  bedankte sich Ude bei dem Möbelhaus
aus Wolfratshausen, das zusammen mit zahlreichen Unternehmen und
Initiativen sowie Zehntausenden von Münchnerinnen und Münchnern dazu
beigetragen habe, die Städtewette zu gewinnen.
Möbel Mahler unterstützt Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe „Menschen für
Menschen” bereits seit vier Jahren. „Wir haben so viele Kunden aus Mün-
chen, da sind wir gerne eingesprungen, zumal wir uns selbst vor Ort in
Äthiopien davon überzeugen konnten, dass die Stiftung Großartiges für die
Menschen dort leistet”, begründete Gerhard Mahler sein Engagement für
die Münchner Städtewette.
Der Kabarettabend, den OB Ude für den Fall einer Wettniederlage zuge-
sagt hatte, wird wahrscheinlich trotz des Wetterfolgs stattfinden. Zusam-
men mit Münchner Kabarettisten will der OB auf dem Winter-Tollwood auf-
treten, der Erlös des Abends soll in vollem Umfang ebenfalls „Menschen
für Menschen” zugute kommen.

Gerhard Mahler (re.) überreichte OB Ude einen Scheck  in
Höhe von 50.000 Euro
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Glückwünsche für Professor Claus Roxin zum 75. Geburtstag

(12.2.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Dr.
h. c. mult. Claus Roxin zum bevorstehenden 75. Geburtstag: „In Hamburg
geboren und auch den klassischen ‚Hanseaten‘ verkörpernd, sind Sie 1971
als Ordinarius für Strafrecht, Strafprozessrecht und allgemeine Rechtsleh-
re an die Ludwig-Maximilians-Universität gekommen. Seit dieser Zeit sind
Sie der Universität und damit auch der Stadt München treu geblieben.
In den Jahrzehnten bis zu Ihrer Emeritierung im Jahre 1999 haben Sie
durch Ihre Lehr- und Forschungstätigkeit als einer der führenden Straf-
rechtswissenschaftler nicht nur zum exzellenten Ruf Ihrer Universität bei-
getragen, sondern auch der Stadt München als Ort der Wissenschaft inter-
national Glanz verliehen. Belegen doch gerade die zahlreichen Ehrungen
und Auszeichnungen, die Ihnen aus dem Ausland zuteil wurden, dass Ihr
wissenschaftliches Ansehen weit über Deutschland und Europa hinaus
reicht.
Mit der Verleihung der Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens‘ in Gold im Jahre 2000 hat auch die Landeshauptstadt München
Ihre herausragenden Leistungen gewürdigt. Ich erinnere mich noch gerne
an die damalige Überreichung in meinem Amtszimmer.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Ge-
sundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.”

„München sozial” – die wichtigsten Zahlen auf einen Blick

(12.5.2006) „München sozial” – Zahlen über Entwicklungen im sozialen
Bereich – ist nun in fünfter Auflage erschienen.  Das Zahlenwerk des Sozi-
alreferates, das Vergleichsdaten der letzten zehn Jahre enthält, wurde im
Stadtrat bekannt gegeben. Die Gliederung von „München sozial” orientiert
sich an den Handlungsfeldern des Sozialreferates  wie Bekämpfung von
Armut, Hilfe für Familien, Kinder und Jugendliche, Wohnen,  Pflege und Be-
treuung von behinderten und älteren Menschen sowie Zahlen über Flücht-
linge und die interkulturelle Arbeit des Referates.
München sozial zeigt zum Beispiel, dass sich die Situation  auf dem Woh-
nungsmarkt leicht entspannt hat. Auch die Zahl der Menschen in Notquar-
tieren geht zurück, derzeit leben 2.270 Menschen  in städtischen Notquar-
tieren und damit 540 weniger als noch im Jahr zuvor.
Erfreulich ist auch die Zunahme der Betreuungsplätze für Kinder unter drei
Jahren.  Von 1996 bis 2005 hat das Sozialreferat 1.060 neue Krippenplätze
in Krippen, Kooperationseinrichtungen und Kindertageszentren geschaffen.
Rechnet man die Krippenplätze der freien Träger dazu, hat München 2.000
zusätzliche Plätze bekommen. Zusammen mit der Tagespflege und den
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Eltern- Kind- Initiativen kann für 17,6 Prozent der unter Dreijährigen in Mün-
chen eine Betreuung angeboten werden.
Zurückgegangen ist im letzten Jahr die Zahl der Flüchtlinge. Derzeit leben
20.416 Flüchtlinge in München und damit knapp 1.000 weniger als im Jahr
zuvor. Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz haben 3.700
Menschen bekommen.
Insgesamt umfasst „München sozial”  48 Tabellen und ist im Internet ab-
rufbar unter www. muenchen.de/ soz/daten.

Information über Betreuung und Vorsorgevollmacht sehr gefragt

(12.5.2006) „Ich weiß, was ich will, und sorge vor”. Dieser Slogan von
Michaela May und Bruni Löbel, zu lesen auf vielen Plakaten, die in allen
wichtigen U-Bahn-Stationen zu sehen waren, hat Hunderte von Bürgerin-
nen und Bürger bewogen, die Informationsveranstaltung der Stadt Mün-
chen, Betreuungsstelle und der Münchner Betreuungsvereine zu besu-
chen. Über 700 Interessierte drängten sich schon ab dem frühen Nachmit-
tag vor dem Rathauseingang. Über 400-mal wurde der Formularsatz des
Justizministeriums vom Beck-Verlag verkauft und noch öfter verwiesen
die Mitarbeiterinnen der Stadt und der Vereine die Anwesenden auf den
kostenlosen Formularsatz der Stadt München, der in den Sozialbürgerhäu-
sern zu erhalten ist.
Auch der erstmals der Öffentlichkeit vorgestellte „Leitfaden für Bevoll-
mächtigte” fand reißenden Absatz. „Ja, genau das habe ich gebraucht”,
„Darauf habe ich schon lange gewartet”, mit diesen Worten  nahmen  viele
bereits Bevollmächtigte oder potentielle Bevollmächtigte die Broschüre
entgegen. Über 500 Exemplare fanden einen Abnehmer und es wären
noch mehr gewesen, wäre nicht der Vorrat am Schluss zu Neige gegan-
gen.
Bürgermeisterin Christine Strobl betonte in ihrer Begrüßung, dass ihr das
Thema Betreuung sehr am Herzen liege.  „München ist eine der wenigen
Kommunen in Deutschland, die in 13 Sozialbürgerhäusern, mit 24 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern und mit der Bezuschussung von acht Betreu-
ungsvereinen wohnortnah den Bürgerinnen und Bürgern einen umfassen-
den Service rund um alle Fragen der Betreuung und Vorsorgemöglichkeiten
anbietet. Dieses Angebot muss allen Bewohnern in den Sozialregionen
bekannt gemacht werden.”
Der Leitfaden für Bevollmächtigte sowie der Formularsatz der Münchner
Betreuungsstelle kann im Sozialreferat. Telefon 2 33-4 83 66, eMail:
betreuungsstelle.soz@muenchen.de angefordert werden.

http://www.betreuungsstelle.soz@muenchen.de
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Ausstellung „Stadt ohne Eigenschaften” von Robert Voit

(12.5.2006) Das Fotomuseum zeigt noch bis zum 9. Juli 2006 die Ausstel-
lung „Stadt ohne Eigenschaften” von Robert Voit im Forum für zeitgenössi-
sche Fotografie im Münchner Stadtmuseum, St. Jakobs-Platz 1. Mit Robert
Voit stellt das Forum für zeitgenössische Fotografie einen in München le-
benden Künstler vor, dessen spektakuläre Landschafts- und Architekturar-
beiten immer wieder im Wochenend-Magazin der „Süddeutschen Zeitung”
und der Zeitschrift „Mare” abgebildet werden. Ausgebildet an der Münch-
ner Fotoschule und den Kunstakademien in München und Düsseldorf
(Klasse Thomas Ruff) beschäftigt sich der Fotograf seit Jahren mit dem
Erscheinungsbild der Metropolen und der Landschaft als Feld/Spiegel urba-
ner Zeichen. In dem Zyklus „Enchanted Wood”, der zur Zeit in der Ausstel-
lung „gute aussichten – junge deutsche Fotografie” in München zu sehen
ist (www.guteaussichten.org), werden Aufnahmen von Mobilfunkmasten
vorgestellt, die sich, als Baum- und Kaktusattrappen getarnt, chamäleon-
gleich in die jeweilige Naturregion eingepasst haben. Mit ironischem Au-
genzwinkern nehmen wir diese Simulationen von Natur wahr, die sich
mittlerweile, ausgehend von der kalifornischen Westküste, als Exportarti-
kel auch in Europa erfolgreich ausbreiten.
Robert Voits großformatige farbige Großstadt-Panoramen, von denen zwei
mehrteilige Veduten aus Japan und den Vereinigten Arabischen Emiraten
präsentiert werden, machen das globale Phänomen der „Generic City”
sichtbar. So bezeichnet der niederländische Architekt und Theoretiker Rem
Koolhaas jene modernen „Städte ohne Eigenschaften”, die sich weitgehend
unabhängig von einem historischen Zentrum und bestehenden Bautraditio-
nen entwickeln. Insbesondere in Asien und in den arabischen Staaten ent-
steht in geradezu atemberaubender Geschwindigkeit ein neuer Typus von
Megastädten, die aus europäischer Perspektive ein verändertes Verständ-
nis von Stadtentwicklung und vom Verhältnis des Zentrums zur Peripherie
mit sich bringen.
Robert Voits aus der Distanz aufgenommene Arbeiten vermitteln den Ein-
druck einer ebenso monumentalen wie gleichförmigen und ereignislosen
Architektur. Dieses trifft vor allem auf das Panorama von Sapporo zu, das
die Stadt, im Winter von einer monochromen Schneedecke überzogen,
wiedergibt. Als fünftgrößte japanische Großstadt ist Sapporo, auf der Insel
Hokkaido im Norden Japans gelegen, städtebaulich ohne besondere kul-
turhistorische Sehenswürdigkeiten geblieben und so überrascht es nicht,
dass anlässlich des zentralen Tourismusereignisses, dem jährlich stattfin-
denden Schneefest, die berühmtesten Gebäude der Welt maßstabsge-
recht aus Schnee und Eis nachgebaut werden.

http://www.guteaussichten.org
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Während Sapporos Stadtbezirke noch in schachbrettartigem Muster nach
nordamerikanischer Bautradition errichtet wurden, überbieten sich die Me-
tropolen der Vereinigten Arabischen Emirate im Wettstreit der architektoni-
schen Superlative. In Dubai beispielsweise, einer ehemaligen Fischer- und
Perlentauchersiedlung, entstanden in nur wenigen Jahren spektakuläre
Anlagen wie die im Meer künstlich aufgeschütteten „Palm Islands” oder
die weltweit größten Hotels, Einkaufszentren, Vergnügungsparks, Freizeit-
ressorts und sogar eine Skihalle. Dabei ist der Bauboom nicht nur das Er-
gebnis der wirtschaftlichen Prosperität durch Öl- und Gashandel, sondern
auch eine Folge des grundlegenden Strukturwandels. Wenn einmal die Öl-
und Gasvorkommen erschöpft sein werden, sollen Handel und Tourismus
die Wirtschaft des Emirats ankurbeln. Schon heute ist Dubai Treffpunkt der
internationalen Investoren und der Luxus-Liebhaber, die hier ihr vermeintli-
ches Paradies und Märchenland gefunden haben. Robert Voits Aufnahme
der arabischen Metropole zeigt die Stadt in perfekter Symbiose aus Stadt-
silhouette und neu angelegtem Palmenwald als eine Filmkulisse. Dabei ist
dem Fotografen ungeachtet der vielen Details stets an einer versachlich-
ten Wiedergabe der Stadt gelegen, die sich in ihren von Menschen weitge-
hend befreiten Funktionsarchitekturen präsentiert.
Robert Voit arbeitet vorzugsweise mit Mittelformat- und Großbildkameras,
die eine sorgfältige Vorauswahl und Festlegung des Standpunkts voraus-
setzen. Meist sind seine Ansichten aus erhöhter Position aufgenommen,
die Perspektive lässt die Weite der Landschaft und die Ausdehnung des
Stadtraums erahnen. Die mit souveräner Distanz eingefangenen Motive
leben durch ihre spannungsreichen Kontraste: Zustände der Leere und
überbordenden Fülle, Natur und Künstlichkeit, kristalline Klarheit und Atmo-
sphäre, Monochromie und  Farbklänge.
Zur Ausstellung ist eine Edition des Motivs „what goes up must come
down”, Sapporo, Japan 2006, c-print im Passepartout, 20 x 25 Zentimeter,
erschienen.
Die Ausstellung ist von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 18 Uhr, im Fotomuse-
um des Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, zu sehen. Der Eintritt kostet
für Erwachsene 4 Euro, ermäßigt (Studenten, Schüler, Schwerbehinderte
Rentner) 2 Euro, die Familienkarte gibt es für 6 Euro.
Für weitere Informationen steht die Pressestelle im Kulturreferat, Telefon:
2 33-2 60 05, eMail: presse.kulturreferat@muenchen.de gerne zur Verfü-
gung.

Auftakt zur Ausstellungsreihe „0606“ in der Villa Stuck

(12.5.2006) Zwei Projekte der in Frankfurt und Berlin lebenden Fotokünstler
Daniel und Geo Fuchs eröffnen die Ausstellungsreihe 0606. In der Fotose-

http://www.presse.kulturreferat@muenchen.de
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rie „TOYS” werden Porträtaufnahmen von Toys (Spielzeugfiguren) in groß-
formatigen Abzügen gezeigt: amerikanische Comic-Helden der 1960er
Jahre, muskelbepackte Phantasiefiguren, japanische Manga-Superstars,
Schauspieler und Regisseure wie Bruce Willis, Sylvester Stallone und
Quentin Tarantino, aber auch George W. Bush und Saddam Hussein oder
Künstler wie Andy Warhol werden als „Toys” präsentiert. Insgesamt 16
Arbeiten werden zum ersten Mal in den historischen Schlafräumen Franz
von Stucks zu sehen sein.
In „STASI. Secret Rooms - Geheime Räume” zeigen die beiden Künstler in
präzisen, großformatigen Fotografien Räume, die das Ministerium für
Staatssicherheit der DDR über mehrere Jahrzehnte für Verhöre genutzt
hat, die Gefängniszellen in Bautzen für politische Häftlinge, aber auch die
Büroräume von Erich Mielke, dem damaligen Minister für Staatssicher-
heit. Und die eingelagerten Akten in der Berliner Birthler-Behörde, endlos
aufgeschichtete Protokolle der Kontrolle und Spionage, der Spaltung und
Zersetzung zeugen von der über vierzig Jahre langen Machtausübung des
Regimes. Die Ausstellung präsentiert zum ersten Mal achtzehn dieser mit
der Großbildkamera aufgenommenen Fotografien von Daniel und Geo
Fuchs, die den Betrachter wie durch einen Sog in dieses erschreckende
Kapitel der jüngsten deutschen Geschichte hineinziehen. Das Projekt wur-
de gefördert mit Mitteln der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.
Die Projekte „TOYS” und „STASI. Secret Rooms – Geheime Räume” sind
Teil der Ausstellungsreihe 0606. Darin zeigt das Museum Villa Stuck von
Mai 2006 bis Januar 2007 Arbeiten internationaler zeitgenössischer Künst-
lerinnen und Künstler unterschiedlicher Generationen. In Fotografien, Vi-
deoarbeiten und Installationen setzen diese sich mit Orten und Un-Orten
auseinander und beleuchten persönliche Schicksale ebenso wie gesell-
schaftspolitische Themen. Die Zahl von sechs Projekten im Verlauf des
Jahres 2006 gibt der Reihe, die auch in den kommenden Jahren fortge-
setzt werden soll, ihren Titel.
Die Ausstellung im Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60, dauert
vom 18. Mai bis 27. August und ist Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro und für Familien
7,50 Euro.

Neue Telefonnummern für den Friedhof Obermenzing

(12.5.2006) Die telefonische Erreichbarkeit der örtlichen Verwaltung des
Friedhofes Obermenzing, Bergsonstraße 34, 81245 München, ändert sich
ab Montag, 15. Mai,10 Uhr, wie folgt: Telefon 89 14 65 59-20, 89 14 65 59-21,
Fax:  89 14 65 59-29. Die Verwaltung des Friedhofes Obermenzing betreut
folgende Friedhöfe:
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– Friedhof Allach, Eversbuschstraße 197, 80999 München
– Friedhof Aubing, Freihamer Weg 73, 81249 München
– Friedhof Lochhausen, Schussenrieder Straße 36, 81249 München
– Friedhof Obermenzing, Bergsonstraße 34, 81245 München
– Friedhof Pasing, Lampertstraße 1, 81241 München
– Friedhof Untermenzing, Eversbuschstraße 9a, 80999 München
– Parkfriedhof Untermenzing, Obere Mühlstraße 10, 80999 München

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(12.5.2006) Am Mittwoch, 17. Mai, um 15 Uhr wird in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1,  die Bilderbuchgeschichte
„Ich hab´s genau gesehen!” vorgelesen. Robin soll eine Platte voller lecke-
rer Schokobällchen zu seiner Großmutter bringen und alle sollen dort heil
ankommen. Kein Problem? Anschließend wird ein Motiv aus dem Bilder-
buch gebastelt. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen.
Kostenlose Mitmachkarten sind ab 10. Mai in der Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing erhältlich oder können unter 18 93 29 90 telefonisch reser-
viert werden.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 16. Mai

  9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 17. Mai

  9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Donnerstag, 18. Mai

  9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
  9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 12. Mai 2006

Notburgastraße (Ostseite) (Nymphenburg)
Die Münchner Stadtentwässerung erstellt drei neue Straßensinkkästen und die da-
zugehörigen Entwässerungsleitungen.
Von 15. bis 24. Mai 2006

sind im Stauraum vor der Südlichen Auffahrtsallee in Fahrtrichtung Norden nur zwei
von drei Fahrspuren frei. Die Einfahrt in die Südliche Auffahrtsallee Richtung Osten
ist gesperrt.

Englschalkinger Straße (Nordseite) (Arabellapark)
Das Baureferat erneuert im Stauraum vor der Effnerstraße den Fahrbahnbelag.
Von 15. bis 19. Mai 2006

bestehen von 09.00 bis 16.00 Uhr Fahrspurreduzierungen in Richtung Effnerstraße.

Türkenstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Adalbertstraße und Georgenstraße die Fahrbahn-
beläge.
Von 16. Mai bis Ende Mai 2006

wird die, zwischen Adalbertstraße und Akademiestraße bereits bestehende, Ein-
bahnregelung in Richtung Norden bis zur Georgenstraße ausgedehnt.
Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern entfallen.

Prälat-Zistl-Straße (Altstadt)
Das Baureferat stellt die Flächen im Umfeld der Schrannenhalle endgültig her.
Von Montag, 15 Mai / 07.00 Uhr bis Dienstag, 16. Mai / 05.00 Uhr

ist die Prälat-Zistl-Straße wegen des Einbaues der Fahrbahndeckschicht für den
gesamten Verkehr gesperrt.
Bei schlechter Witterung verschiebt sich die Vollsperrung um einen Tag.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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